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Grün in der Stadt
Schicken Sie den ausgefüllten Fragebogen per E-Mail an friedel@duh.de oder per Post an Deutsche Umwelthilfe, Uwe Friedel, Fritz-Reichle-Ring 4, 78315 Radolfzell.

Informationen

Das Projekt: „Grün in der Stadt“ ist ein Projekt des Bundesamtes für Naturschutz und der Deutschen Umwelthilfe e.V., bei dem Städte und Gemeinden für ihr ökologisches Grünflächenmanagement ausgezeichnet werden. Das Projekt will die Bedeutung der ökologischen Grünflächenpflege für den Naturhaushalt einer Stadt und für die Menschen hervorheben. Insbesondere werden Projekte gesucht, bei denen durch ein naturnahes Grünflächenmanagement Kosten eingespart werden konnten. 
Die guten Beispiele von Kommunen sollen wichtige Informationen liefern und andere zur Nachahmung anregen. Näheres erfahren Sie auf www.stadt-gruen.de.

Teilnahme: „Grün in der Stadt“ richtet sich an kommunale Praktiker in Umweltämtern, Bauhöfen und Gartenämtern, an die Oberbürgermeister/-innen und Bürgermeister/-innen, an die Vertreter der jeweiligen Kommunalparlamente, an engagierte Bürger und an die vor Ort tätigen Naturschutzorganisationen. Teilnahmeberechtigt sind ausschließlich Städte und Gemeinden. Es können auch Kooperationsprojekte eingereicht werden, bei denen Städte und Gemeinden eine wichtige Rolle spielen.

Projektbegleitende Arbeitsgruppe: Bei der Bewertung und Auswahl der Sieger-Projekte wird die Deutsche Umwelthilfe von Mitgliedern einer projektbegleitenden Experten-Gruppe beraten. Folgenden Institutionen danken wir für die Unterstützung:

· Bundesamt für Naturschutz (BfN)
· Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND)

· COmpetence NeTwork URban ECology (CONTUREC)

· Deutscher Städte- und Gemeindebund (DStGB)
· Deutscher Städtetag (DST)
Auszeichnung: Ab Januar 2008 wird monatlich ein Projekt oder Konzept einer Kommune im Rahmen eines Pressetermins vor Ort gewürdigt. Des Weiteren wird das Projekt auf der Internet-Seite www.stadt-gruen.de vorgestellt und am Ende des Jahres in einer Broschüre neben anderen guten Beispielen der Öffentlichkeit präsentiert.

Mehr Informationen über die Deutsche Umwelthilfe finden sie im Internet unter www.duh.de.

FÖRDERung
„Grün in der Stadt“ ist ein Förderprojekt des Bundesamtes für Naturschutz, das mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit gefördert wird.                   
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Ihr Grünflächen-Projekt/ -Konzept 

1. Angaben zu Ihrer Kommune
2. Kontaktdaten

     
Gemeinde / Stadt

     
Titel, Vorname und Name des Oberbürgermeisters/ Bürgermeisters bzw. der Oberbürgermeisterin/ Bürgermeisterin

     
Anschrift (Straße bzw. Postfach)

     
PLZ, Ort

     
Landkreis, Bundesland

     
Telefon-, Faxnummer

     
E-Mail Ihrer Gemeinde/Stadt

     
Ansprechpartner/in


Dienststelle des Ansprechpartners/ der Ansprechpartnerin

     
Anschrift

     
Telefon-, Faxnummer, E-Mail

3. Statistische Angaben

Einwohnerzahl (Stichtag: 31.12.2006):      
Gesamtfläche der Kommune (in ha):      
Angaben zu Ihrem kommunalen Grünflächen-Projekt/ Grünflächenmanagement

1. Wer ist an dem Projekt beteiligt?

Träger:      
Partner:      
2. Welche Ziele verfolgt das Projekt? 

3. Welche Tier- und Pflanzenarten werden gefördert?

     
4. Welche Maßnahmen wurden umgesetzt?

     
5. Welche Maßnahmen sind zukünftig geplant?
     
6. Gab es Hemmnisse bei der Umsetzung? Wenn ja, welche? 

     
7. Inwieweit waren ihre Mitarbeiter in das Projekt eingebunden und welche neuen Kompetenzen haben sie dabei erworben?

     
8. Wurde die generelle Grünflächenpflege in irgendeiner Form neu ausgerichtet (z.B. genereller Verzicht auf Herbizide/Dünger)?

     
9. Welche Größe hat das ins Projekt einbezogene Areal (in ha)? 
      
10. Wo liegt das ins Projekt einbezogene Areal (z.B. Stadtrand, Innenstadt)?

     
     
11. Wie wurde das betroffene Areal bisher genutzt / gepflegt?

12. In welchem Zeitraum wurde/ wird das Projekt durchgeführt?

     
13. Wer finanziert das Projekt?
     
14. Auf welche Höhe belaufen sich die jährlichen Kosten zur Pflege bzw. die einmaligen Kosten der Umsetzung?

     
15. Wie wurde die Öffentlichkeit eingebunden?

     
16. Wie ist die Akzeptanz des Projekts in der Öffentlichkeit?

     
17. Werden die Erfolge in der Öffentlichkeit wahrgenommen?

     
18. Wurden neue Naturerfahrungsräume geschaffen?

     
19. Wie werden diese angenommen? 

     
20. Was sind die Erfolge im Sinne des Naturschutzes?

     
21. Wurden Bestandsaufnahmen gemacht (Flora, Fauna)? Wenn ja, welche?

     
22. Ist ein aktueller Zustandsbericht vorhanden?

     
23. Was sind die Erfolgsfaktoren für das Projekt?

     
24. Wurden die gesetzten Ziele erreicht?
     
Hinweise
Anlagen zu Ihrem Projekt wie z.B. Fotos sind uns sehr willkommen. Wir beantworten gerne Ihre Fragen! Rufen sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail. Bitte den ausgefüllten Originalbogen per Post oder den digitalen Fragebogen per E-Mail an folgende Kontaktadresse senden:
Uwe Friedel
Deutsche Umwelthilfe e.V. 
Fritz-Reichle-Ring 4
78315 Radolfzell
Tel. 07732 99 95 -57
Fax 07732 99 95 -77

friedel@duh.de
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